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File preview

Eisenbahn-Geschichte



OSShD-Wagen Typ B

DR-Schnellzugwagen in Vorbild und Modell

N



Anfang der sechziger Jahre legte der

Eisenbahnverband UIC einheitliche

Wagentypen für Europa fest, darunter die 24,5 m langen Y-Wagen. Als

erstes Land begründete die DDR 1962

mit dem OSShD-Typ B die Y-Wagenfamilie, die u. a. in Ostblockländern

zum Standard wurde. Mit den neuen

B-Wagen von Rivarossi sind diese

Fahrzeuge erstmals auch als H0Modelle erhältlich.



achdem sich 1957 die Eisenbahnen der sozialistischen Länder in

der OSShD – der Organisation für die

Zusammenarbeit der Eisenbahnen –

organisiert hatten, wurde seit Beginn

der sechziger Jahre verstärkt die internationale Vereinheitlichung von neu

zu bauenden Reisezugwagen vorangetrieben.

Die Eisenbahnen der OSShD bezeichneten ihre Einheitswagen mit den

Buchstaben A (26.400 mm LüP) und B

(24.500 mm LüP). Der (westliche) Internationale Eisenbahnverband UIC

verfolgte ähnliche Vereinheitlichungsbestrebungen mit dem 26,4 m langen

Typ X und dem 24,5 m langen Typ Y.

Hatte sich die Deutsche Reichsbahn

(DR) zuerst u. a. mit der Reparatur

und Aufarbeitung kriegsbeschädigter

Wagen beschäigen müssen, so konn-



te ab 1962 in der DDR mit der Entwicklung neuer Reisezugwagen mit

Seitengang begonnen werden.

Mit dem neuen Reisezugwagen der

Gattung B4ge-62 – gebaut vom damaligen VEB Waggonbau Bautzen – entstand das erste Fahrzeug einer neuen

großen Wagenfamilie, die sich über

Schnellzugwagen aller Wagenklassen,

Liegewagen, Schlafwagen und Salonwagen für die DR erstreckte.

Weil die DDR auch die anderen

Ostblockländer mit Wagen beliefern

musste (siehe auch EK 12/2005, S. 3845), wurden 24,5 m lange Wagen vom

UIC-Typ Y auch an die Polnischen

Staatsbahnen (PKP), die Tschechoslowakischen Staatsbahnen (ČSD), die

Bulgarischen Staatsbahnen (BDŽ),

die Ungarischen Staatsbahnen (MÁV)



Die B-Wagen waren

die ersten Neubauschnellzugwagen

der DR und repräsentierten die DDR

im internationalen

Verkehr, bis sie in

den achtziger Jahren durch die „Halberstädter“ 26,4-mWagen verdrängt

wurden. Am 5. Juni

1963 war B4ge 252219 in Basel SBB zu

bewundern.



Aufnahme: Joachim Claus, Sammlung Eisenbahnstiftung

ch
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Das neue Modell

des 1.-KlasseWagens, hier der

A4ge 252 005.



Titel



und die Syrischen Staatsbahnen (CFS)

geliefert.

Die Wagen des OSShD-Typs B entsprachen annähernd dem UIC-Typ Y

und waren so gebaut, dass sie auf die

russische Breitspur von 1.524 mm

übergehen konnten. Die ab 1966 gebauten DR-Wagen vom Typ „Y“ wurden noch stärker an die UIC-Normen

angepasst. 1969 modifizierte Bautzen

den „Y-Wagen“ zum Typ „Y/B 70“. Äußerlich unterscheiden sich beide Typen u. a. durch ihre minimal eingezogene Kopﬀorm von den „B-Wagen“.



Fertigung

Der erstgebaute Wagen mit der Nummer 252-201 galt als Baumusterfahr-



zeug und wurde auf der Leipziger

Frühjahrsmesse 1962 vorgestellt. Trotz

ausführlicher Versuche und Untersuchungen startete noch 1962 der Serienbau mit Wagen der 2. Klasse.

Der Grundriss des neuen Einheitsreisezugwagens Typ B sah – abhängig

von der vorgesehenen Wagenklasse –

neun oder zehn Abteile, zwei Waschräume, zwei durch einen Seitengang

miteinander verbundene Einstiegsräume sowie zwei Toiletten vor. Erstmals wurde bei DR-Reisezugwagen

eine Druckbelüungsanlage eingebaut. Die Wagen bekamen achshalterlose Drehgestelle der Bauart Görlitz V

mit 2.500 mm Achsstand (siehe auch

EK 12/2017). Als Bremse kam eine KE-



Technische Daten

Wagengattung

Länge über Puffer

Länge des Wagenkastens

Breite des Wagenkastens

Gesamthöhe über SO

Abteile

Anzahl der Sitzplätze

(Schlafplätze)

Eigenmasse

Drehgestellachsstand

Gesamtachsstand

Drehzapfenabstand

Bremsbauart

Höchstgeschwindigkeit

Zeichnungsnummer



A

24.500 mm

24.200 mm

2.863 mm

4.230 mm

9

54



AB

24.500 mm

24.200 mm

2.863 mm

4.230 mm

4 1. Kl., 5 2. Kl.

24 1. Kl.,

40. 2. Kl.

38 t

37,5 t

2.500 mm

2.500 mm

19.700 mm 19.700 mm

17.200 mm 17.200 mm

KE-GPR

KE-GPR

140 km/h

140 km/h

31.018-01.101 31.017-01.001



B

24.500 mm

24.200 mm

2.863 mm

4.230 mm

10

80



Bc

24.500 mm

24.200 mm

2.863 mm

4.230 mm

9

54



WR

24.900 mm

24.600 mm

2.834 mm

4.100 mm

2

42



WLAB

24.500 mm

24.200 mm

2.863 mm

4.230 mm

10

30



37 t

40 t

2.500 mm

2.500 mm

19.700 mm 19.700 mm

17.200 mm 17.200 mm

KE-GPR

KE-GPR

140 km/h

140 km/h

31.020-01.301



44,5 t

2.500 mm

19.500 mm

17.000 mm

KE-GPR

140 km/h

144.1.01.01



42,5 t

2.500 mm

19.700 mm

17.200 mm

KE-GPR

140 km/h

158.1.01.01



Werkbilder Görlitz, Sammlung Wolfgang Theurich (2)



Werkaufnahme des kurz zuvor

fertiggestellten vierachsigen

Schlafwagens 054-124 WLAB4ge

aus der Serie von 1962.



GPR-Drucklubremse mit selbsttätiger Lastabbremsung zum Einbau.

In den Jahren 1963 und 1964 folgten

weitere Wagen der 2. Klasse. Hinzu

kamen nun auch gemischtklassige

Wagen der 1. und 2. Klasse. 1964 wurden schließlich Sitzwagen der 1. Klasse

gefertigt. Ebenfalls 1964 entstanden

Liegewagen der Bauart Bc4ge mit

neun Abteilen. Dabei fanden in der

Tagesstellung 72 Reisende einen Sitzplatz vor, in der Nachtstellung waren

es 54 Liegeplätze.

Doch auch bei den Speisewagen bestand Bedarf an Neubauten. So wurde

der WR4g(-61) konstruiert. Bereits im

August 1960 war mit der Konstruktion von 20 Fahrzeugen begonnen worden, die im Dezember 1961 vom VEB



Mit den B-Wagen

konnte die DR

einen erheblich

moderneren Standard anbieten.

Hier ist im fabrikneuen DR-Schlafwagen WLAB

054-124 das Großabteil mit geöffneter Abteilwand in

Tagesstellung zu

sehen.
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Bild rechte Seite:

Mitropa-Speisewagen WR4ge055116 bei der Ablieferung Ende 1961.

Nur noch wenige

Jahre erlebten die

B-Wagen ihren

Einsatz bei der

DB AG. Hier steht

am 13. Mai 1995

der A 51 80 19-40

012-7 in Erfurt Hbf.

Thomas Dießner



Der Wagen 1./2.Klasse hat dieselbe Fensterteilung wie der 1.Klasse-Wagen.

Hier ist das Modell

des AB4ge 252-130

zu sehen.



ch (3)



Waggonbau Görlitz abgeliefert wurden. Dabei entsprachen diese Wagen

bis auf zwei Ausnahmen – Länge über

Puﬀer und Höhe über Schienenoberkante – bereits dem Typ B.

Schließlich folgte ab 1961 der Bau

von insgesamt 24 Schlafwagen der Bauart WLAB4ge(-62), die ab 1963 von der

DR eingesetzt wurden. Acht Schlafwagen und ein kombinierter Schlaf- und



Gepäckwagen erhielten einen hellblauen Außenanstrich und wurden für den

„Touristenexpress“ (Tourex) verwendet.



Einsatz

Die Einheitsreisezugwagen des Typs B

kamen nach ihrer Auslieferung an die

DR überwiegend in internationalen

Schnellzügen in Ost- und Westeuropa



zum Einsatz. Gegen Ende der achtziger Jahre wurden die Sitzwagen im

Binnenschnellzugverkehr der DR verwendet.

Nach der Wende setzte die DR die

noch verbliebenen, in den achtziger

Jahren modernisierten Fahrzeuge im

Nah- und Regionalverkehr ein. Bis spätestens Mitte der neunziger Jahre wurden die Wagen ausgemustert.

EAW



Lieferungen

OSShD-Typ B an die DR



Die Speiseräume

im fabrikneuen

vierachsigen Speisewagen 055-116

Ende 1961. Die

Gestaltung der

Trennwand zeugt

noch vom „Nierentisch-Design“ der

fünfziger Jahre.
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Wagengattung

B4ge-62

B4ge-63

AB4ge-63

AB4ge-64

A4ge-64

Bc4ge-64

WR4g(-61)



Bau- Stück

jahr zahl

1962

48

1963

21

1963

17

1964

15

1964

18

1964

32

1961

20



WLAB4ge(-62) 1962



25



SD



1963



1



SRme



1963



1



Bemerkung



davon 2 später

für den „Tourex“

davon 8 für den

„Tourex“

Versorgungsund Vorratswagen für „Tourex“

Kultur- und Aufenthaltswagen

für den „Tourex“
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Werkbilder Görlitz/Sammlung Wolfgang Theurich (3)



Die Rivarossi-Modelle

Nach längerer Ankündigung hat die

Hornby-Marke Rivarossi nun die ersten Modelle der neukonstruierten BWagen an den Handel ausgeliefert –

und das Warten hat sich gelohnt.

Schon auf den ersten Blick findet sich

das typische Bild dieser Wagen wieder,

und bei näherer Betrachtung zeigt

sich eine Fülle fein gestalteter Details.

An erster Stelle sei hier die überzeugende Nachbildung der Übersetzfenster gelobt, die in der Ebene vor den

unteren Fenstern sitzen, deren Rahmen mit angespritzen feinen nachgebildeten „Schraubenköpfen“ besetzt

sind und deren Spritzlinge passgenau

in den Seitenwänden montiert sind.

Auch die Nachbildung der plastisch

und tief gravierten Drehgestelle ist gelungen, selbst die Bremsdreiecke sind

vorhanden. Teilweise wirken jedoch

die Achslagerdeckel etwas zu groß.

Die Inneneinrichtung ist zweifarbig

nachgebildet und bietet z. B. freistehende Armlehnen der Sitzbänke und

angedeutete Gepäcknetze. Der Kulturund Aufenthaltswagen SRme für den

„Tourex“ hat eine eigene Inneneinrichtung.



Abgerundet wird das gute Erscheinungsbild durch die saubere Lackierung mit einer unter der Lupe durchgehend lesbaren Beschriung.

Die Wagenserie umfasst die vier

Grundbauarten:

den 24,9 m langen Speisewagen,

den 24,5 m langen Sitzwagen 2.

Klasse bzw. Liegewagen mit zehn

Fenstern,

den 24,5 m langen Wagen 1. Klasse

bzw 1./2. Klasse mit neun Fenstern



■

■

■



24,5 m langen Schlafwagen

■ den

mit elf Fenstern.

Die beim Vorbild gegenüber den anderen Wagen um 40 cm auf 24,9 m

vergrößerte LüP des Speisewagens ist

im Modell berücksichtigt (Maßstab

1 : 87: 286,2 mm, Modell 285,3 mm).

Die einheitlich langen anderen

24,5-m-Wagen aller Bauarten sind

vorbildgerecht ca. 4 mm kürzer ausgeführt (Maßstab 1 : 87: 281,6 mm, Modell: 280,7 mm).



Rivarossi nahm

sich exakt den

oben gezeigten

WR4ge 055-116 im

Ursprungszustand

zum Vorbild, der

in bordeauxroter

Lackierung mit

gelber Beschriftung im Modell

nicht weniger

attraktiv wirkt.



Der Rivarossi-Speisewagen WR4ge

braucht auch aus

dieser Perspektive

den Vergleich mit

dem Vorbild nicht

zu scheuen. Im

Gegensatz zum

Original (rechts)

sind beim Modell

die Übergangsbleche vorschriftsmäßig hochgeklappt.



Die Stirnansicht

des vierachsigen

Speisewagens

WR4ge 055-101.
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Der Schlaf- und

Liegewagenzug

„Touristenexpress“

mit fabrikneuen

Wagen 1963 bei

seiner ersten Ausfahrt aus Dresden

Hbf in Richtung

Varna am Schwarzen Meer.



Mit den B-Wagen

von Rivarossi ist

der „Tourex“ nun

in Ursprungsausführung mit

den korrekten

Wagen erhältlich.



DR-Bildstelle Dresden/Sammlung Wolfgang Theurich



Mit den neukonstruierten Wagenmodellen stehen den Modellbahnern nun

erstmal auch die OSShD-B-Wagen im

H0-Maßstab zur Verfügung, deren

Modellausführung insgesamt sehr

überzeugend ist. Zunächst erscheinen

die Wagen in verschiedenen Sets in

Ursprungsausführung der Epoche III,

wie z. B.:

Dreiwagenset B4ge 252-219, B4ge

252-235, WR4ge 055-116 (Art.-Nr.:

HR4236, UvP.: 189 €),

Dreiwagenset A4ge 252-005,

AB4ge 252-130, Bc4ge 254-210

(Art.-Nr.: HR4235, UvP.: 189 €),



■

■
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Vierwagenset „Tourex“ WLAB4ge

054-141, WLAB4ge 054-139,

WR4ge 055-119, SR4ge 053-001

(Art.-Nr.: HR4233, UvP.: 249,00 €).

Unter anderem sind ein Epoche-III Zweiwagenset mit Schlafwagen angekündigt und für die Epoche IV zwei

Dreiwagensets (1 A, 1 AB, 1 Bc sowie 2

B und 1 WR) und ein einzelner Salonwagen in grün/beige/rehbrauner Lackierung der achtziger Jahre.

Nachdem es bei Hornby mit H0Fahrzeugneuheiten von Rivarossi für

den deutschen Markt in letzter Zeit

sehr still gewesen war, meldet sich das



Unternehmen mit der neukonstruierten Wagenserie eindrucksvoll zurück

und schließt zugleich mit der guten

Vorbildwahl eine größere Marktlücke

im Modellangebot.

Sicherlich wird noch eine Reihe

weiterer Ausführungen folgen, bei denen vor allem die Epoche-IV-Wagen

wichtig wären. Immerhin blieben die

B-Wagen über drei Jahrzehnte lang in

Dienst und waren weit über Ost- und

Westdeutschland hinaus im Europäischen Fernverkehr zu finden. Mit dem

B-Wagen werden nun viele neue Modell-Zugbildungen erst möglich. RH



Titel

Die Typ-B-Wagen

waren im internationalen Verkehr in

Ost und West sowie

auch in Interzonenzügen anzutreffen.

Der Bc4ge 254-231

wurde in einem

Interzonenzug von

Stuttgart nach

Berlin Stadtbahn

eingesetzt,

aufgenommen am

6. September 1965

in Stuttgart Hbf.

Joachim Claus, Sammlung Eisenbahnstiftung



Der Wagenkasten

des 1964 gelieferte Liegewagens

Bc4ge 254-210 entspricht dem normalen 2.-KlasseWagen mit zehn

Fenstern. Rivarossi hat die

Inneneinrichtung

des Liegewagens

in Tagesstellung

nachgebildet.

ch (3)



Aus der Nähe zeigen sich die

detailliert nachgebildeten Fenster,

feine Trittbretter,

angesetzte Griffstangen und

Handgriffe auf

dem Dach sowie

die sauber

gedruckte mehrfarbige Beschriftung.
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